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RundscbauerUcbes
(Luzern Cokto Berti).

fie Hoteliers beut' machen Schule.
ITlan züchtet jetzt sie in Cuzern.

Kam' nochmals icb im Sündenpfuble
Zur Welt: icb würd' Gastböfler gern.
Als Piccolo tät' icb beginnen,
Gewöhnte an den prack mich früh,
Und stellte mit vergnügten Sinnen
Zusammen später das fflenü.

Dann ließ ich nach Cokio wählen
Als Generaldirektor mich,
Lustwandelte in gold'nen Sälen

ünd schrieb kein Wort mehr unter'm Strich.
6s kam' die Creme der Rationen
In mein Hotel und zahlte bar

für die Verpflegung und für's Wohnen

in Zustand, einfach wunderbar!

Icb würde auf der fflontblancfpitze
Erbauen einen feenpalast,
D'rin 's kühl wär' bei der Sommerbitze,
D'rin alles strahlt* in Glanz und Glast.
Ünd auch ein Cuftscbiffstatiöncben
Brächt' icb am pinsteraarborn an;
Arn ende kriegt' ich noch ein vöncben"
Und wär' ein weltberühmter ITlann.

Cmpor aus solchen Wonneträumen
Schreckt Cärm mich aus der ITlutzenstadt!
Schnell gilt's, den Pegasus zu zäumen,
Zu sehn, was sich ereignet bat.
Was gibts? Vom Brunnstock stieg hernieder

Justitia, es ist ibr g'scbmuecb,

d'Cb eaterberr e cbäre wieder
0 beie=n=au, es ist en fluecb!

0 wackere Verwaltungsräte,
Die ibr zum Kadi lauft und schreit:

Des Bundi neu'ste B u n d " pastete
Rat unsern Cbespiskarrn entweiht!
Komm uns zu Hülfe, weiser Richter,
Sprich Du den Cndsprucb der Kritik,
Dass bell erstrahlen uns're Cicbter,
Sonst baben wir die Sache dick!

Im eignen fiause uns befehlen,
Das lassen wir uns nimmermehr!
Was braucht der Bundi uns zu quälen
Wir müssen's uns verbitten sehr!
Kritik ist da, um Cob zu spenden,
Sie kriegt dafür den Gratisplatz.
Und gibt sic's nicht mit vollen Händen,
Ist alles, alles für die Katz

Wir protegieren, wen wir wollen
So war's schon in der Kernen"* Zeit;
Wir wissen, wem die schönsten Rollen
Zu geben sind, wir sind gescheit!
Umsonst scbmöckt man nicht auf der Bühne
Herum, denn man gehört zum Bau,
Der schöne Jungfern kränz, der grüne
erfreut auch Häupter kahl und grau.

Wir sind die Herrn im ITlusenställcben
Und üben unser Regiment,
Wir tätscheln Rbeingold nixen=fellcben
Und scbau'n, ob das Kostüm dezent!
Drum, weiser und gerechter Richter,

Stopf 's ITlaul dem Bundi Bund"-flusbundl
Zertritt das nörgelnde Geliebter!
ein Cr i 1 1 dem Rezensenten" Hund"

Der beese Dietrich von Bern

O saneta justitia!

Wenn's nach dem Uillen der boeblöblicben TTIusentempelverwaltungsratsberren
in Bern ginge, würde die Kritik immer zu einer höheren Stufe empor"
steigen müssen.

lîunàsckauerlickes
i^u-en, llokîo Sern).

?ie Hoteliers keut' macken 5ckule.
Man 2ûàt jet2t sie in Lu2ern.

Käm' nockmsls ick im Sûnàenpwkle
Z^ur Aelt: ick wûrà' össtköfler gern.
/lis ?iccolo tat' ick beginnen,
Sewöknte sn àen frsck mick friik,
llnà stellte mit vergnügten Sinnen
Zusammen später àss Menü.

vann lielZ ick nack Tokio wsklen
/lis Leneralàirektor mick,
Lustwsnàelte in golà'nen Laien
îlnà sckrieb kein Aort mekr unter'm Strick.
Ls käm' àie Lrême àer Nationen
In mein listel unà 2sklte bar

Mr àie Verpflegung unà für's Aoknen
Lin ?ustanà, einlack wunàerbar!

Ick wûràe auf àer Montblsnclsàe
Crbsuen einen l^eenpalast,
v'rin 's kükl wär' bei àer Sommeriàe,
v'rin alles strsklt' in LIsn2 unà Llast.
ànà suck ein Lustsckiflststiöncken
Krackt' ick am finsteraarkorn an;
/lm Lnàe kriegt' ick nock ein vöncken"
îlnà wär' ein weltberükmter Msnn.

Lmpor sus solcken Aonneträumen
Sàckt Lärm mick aus àer Mut2enstaàt!
Sckne» gilt's, àen Pegasus 2U 2äumen,

sekn, «as sick ereignet kst.
Aas gibts? Vom Krunnstock stieg kermeàer

Justitis, es ist ikr g'sckmueck,

à'Tkeaterkerre àe wieàer
O keie-n-au, es ist en flueck!

0 «ackere Verwaltungsräte,
vie ikr ?um Ksài lauft unà sckreit:

ves Kunài neu'ste L u n à " psstete
k)st unsern Tkespiskarrn entweikt!
Komm uns 2U lìlllle, weiser lîickter,
Sprick vu àen Lnàspruck àer Kritik,
vass kell erstraklen uns're Lickter,
Sonst Kaden wir àie Sacke àick!

Im eignen lîsuse uns beleklen,
vas lassen wir uns nimmermekr!
Ass brsuckt àer Kunài uns 2u quälen
Air mllssen's uns verbitten sekr!
liritik ist às, um Lob 2U spenàen,
Sie kriegt àatur àen 6rstisvlst2.
îlnà gibt sie's nickt mit vollen lîânàen,
Ist alles, alles für àie liât?!

Air protegieren, wen wir wollen
So war's sckon in àer Kernen "-?eit;
Air wissen, wem àie sckönsten kîollen
?u geben sinà, wir sinà gesckeit l

llmsonst sckmöckt man nickt auf àer Kükne
kierum, àenn man gekört 2um Lau,
ver scköne Jungfern Kran2, àer grüne
Lrlreut auck l)äupter kaki unà grau.

Air sinà àie lîerrn im Musenstâllcken
llnà üben unser lîegiment,
Air tâtsckeln kkeingolà-Nixen-fellcken
llnci sckau'n, ob àas Kostüm àent!
Vrum, «eiser unà gereckter liicktef,
Stopf'sMsul àem Kunài-Kunà"-/lusbunà!
vertritt àss norgelnàe Lelickterl
Cin Tritt àem Ke2ensenten"-k)unà"

ver beese vietrick von Lern

o sancta justitia!

Aenn's nsck àem Aillen àer kocklöblicken UlusentempelvertviZltungsrâtskerren
in Lern ginge, «uràe àie liritik immer ?u einer kökeren Stufe empor"
steigen müssen.
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